
Mitteleuropäisches Institut 
für Wildtierökologie 

19. internationale Tagung 

„Židlochovicer Gespräche 2026“ 

 
„Jagd in Mitteleuropa – gemeinsame Wurzeln in der Vergangenheit, 

gemeinsame Themen in der Gegenwart und gemeinsamer                                                               
Weg in die Zukunft“  

 
 

3. September 2026 im Schloss Židlochovice 
  

  

Es ist bereits neunzehnjährige Tradition, dass alljährlich im September in historischem 
Ambiente des südmährischen Schlosses Židlochovice eine internationale Tagung stattfindet, 
bei der über die aktuellen Themen der Jagd in Mitteleuropa grenzüberschreitend diskutiert wird.  
 

Veranstalter dieses Diskussionsforums sind Verein Grünes Kreuz und Mitteleuropäisches 
Institut für Wildtierökologie in Zusammenarbeit mit Dachverband Jagd Österreich und 
Ministerium für Landwirtschaft der Tschechischen Republik. 
  
 

Die Tagung In diesem Jahr steht unter dem Motto:  
 

Die Jagd im gesellschaftlichen Wandel! 
 

Diskussionsschwerpunkte:  
 
- Jagd und Öffentlichkeitsarbeit im digitalen Zeitalter 
- Jagdethik und Weidgerechtigkeit auf dem Prüfstand  
- Werte der Jäger und Normen der Jagd 
- Jagdtechnik und die ethischen Aspekte bei ihrer Anwendung 
- Der Jäger und seine ethische Verantwortung  
- Selbstverständnis der Jagd und der Jäger 

 



Mitteleuropäisches Institut                    
für Wildtierökologie                      

Wien-Brno-Nitra 

 
900 Tagungsbeginn mit Begrüßung der Teilnehmer und Einführung in das Tagungsprogramm:  

 
- Dr. Christa Kummer – Präsidentin des Vereins Grünes Kreuz 
- Mag. Patrik Mlynář – Sektionsdirektor im Ministerium für Landwirtschaft                                           

der Tschechischen Republik 
- LJM Anton Larcher – Präsident des Dachverbandes Jagd Österreich  

und Landesjägermeister der Tiroler Jägerschaft 
- Wolfgang Heins – Vizepräsident des Deutschen Jagdverbandes 

 

  Vormittagsprogramm:   
 
- 920- 935        Dr. Miroslav Vodnansky  

Einführung in das Tagungsprogramm 
 

- 935- 1000       Univ. Prof. Dr. Markus Moling – Philosophisch-Theologische Hochschule Brixen 

„Warum Ethik?“ 
 

- 1000- 1025   Simone Lechner – Akademische Jagdwirtin 

„Zwischen Handlung und Haltung – Jagdethik in der jagdlichen Praxis“ 
 

- 1025- 1035       kurze Dolmetscherpause 
 

- 1035- 1100  Christine Fischer, MBA (Digital Business) - Akademische Jagdwirtin, HIRSCH&CO 

„Jagdkommunikation in digitalen Öffentlichkeiten – Zwischen Freiheit und Verantwortung“  
 

- 1100- 1200       Diskussion zu dem Vormittagsblock 
 

12 00- 1300   Mittagessen 
 
Nachmittagsprogramm: 
 
- 13 15- 13 35 Wolfgang Holzinger – GTML GmbH  

„Jagdtechnik und Jagdethik“ 
 

- 1335- 1400       Dr. Hubert Zeiler - Wildbiologe 

„Welche Jäger brauchen wir?“ 
 

- 1400- 1430 Diskussion 
 

- 1430- 1445       Kaffeepause 
 

- 1445- 1510    Univ. Prof. Dr. Jiri Kammler – Mendel Universität Brno 

„Wildregulation ja – aber wie und wo sind die Grenzen?“ 
 

- 1510- 1535 Univ. Prof. Dr. Dr. Sven Herzog – Technische Universität Dresden 

„Warum jagen wir?“ 
 

- 1535- 1615 Diskussion 
 

- 1615- 1715 Podiumsdiskussion: „Die Öffentlichkeitsarbeit für die Jagd & der Jäger und seine  
Verantwortlichkeiten“  

In alphabetischer Reihenfolge: 
Vizepräsident Wolfgang Heinz (DJV), Präsident Jiri Janota (Tschechischer Jagdverband)  
LJM Anton Larcher (Tiroler Jägerschaft), LJM Franz Mayr-Melnhof-Saurau (Steirischer 
Jagdverband), LJM Herbert Sieghartsleitner  (Oberösterreichischer Jagdverband) 

- 1715- 1730      Tagungsresümee 
 

Ab 18 Uhr Abendessen und weitere Gespräche zu den aktuellen Themen der Jagd 

 

 

 

 

 


